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SCHWEJZERKDNST

MONATSSCHRIFT + REVUE [MENSUELLE
OFFIZIELLES ORGAN HER GESELL- J ORGANFTOFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, î DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN î :: :: ARCHITECTES SUISSES :: ::

FÜR DIE REDAKTION VERANTWORTLICH : DEI? ZDNTIL4A FOi?5TAAD
RESPONSABLE POUR LA RÉDACTION : L£ COMITÉ CTATTILIZ.

ADMINISTRATION : TD. DTZMCf/A t/A, COÄMOAlDÄECILE AVA t/CDA T£Z.j

März 1917. N» 170. Mars 1917.

Preis der Nummer
Abonnement für Nichtmitglieder per Jahr

25 Cts.
5 Frs.

Prix du numéro 2.5 cent.
Prix de l'abonnement pour non-sociétaires, par an 5 francs.

INHALTSVERZEICHNIS :

J/iIteII«n<jre7t ries ^enlralnorslantles : Einladung zur Eröffnung der
VII. Ausstellung' der Gesellschaft in Basel. — de/*
•SeAtfiorcen : Sektion Zurich. — Äbrrfts/jOfiftefiz : Erwiederung von
H. Graber. — Exportorganisation von E. Geiger. — Der Neubau des

Basler Kunstmuseums. — Att.ts/ellnn^en. — dfttjrlierferlisle.

SOMMAIRE :

Co/n/nB/ifcallons e?« Comflé cenlral : Invitation au Vernissage de
la Vile Exposition de la Société à Bàle.
CommH7i(C«I(07!s <Ies Nee/fo/is : Lettre

y Frédéric de Schaller. —
de Zurich. — Co/ves/ton-

fiance ; Organisation pour l'exportation, par E. Geiger. — Le nouveau
Musée des B.-A. de Bàle. — Dxyjo.s'Ai'ofi.s'. —Liste des memères.

Mitteilungen des Zentralvorstandes.

W
VII. Ausstellung

</er Gese//scÄa/if scÄwe//. Wa/er, ÄMawer «a</ drcAM/eu

in der

Kunsthalle Basel
vom 9. April bis 6. Mai 1917.

Mitteilungen der Sektionen

Eine Vernissage wird am 9. April Vormittag
10 '/a Uhr stattfinden an die alle unsere geehrten
Passiv- und Aktivmitglieder freundlichst einge-
laden sind.

Der Zentralvorstand.

(N. B. Als Eintrittskarte, sowohl zur Eröffnungsfeier als

für die Ausstellung während ihrer ganzen Dauer, dient die

diesjährige Passiv- und Aktivmitgliedskarte.)

Sektion Zürich.

Die Sektion Zürich hielt am 10. März in der Koller-
stube des Kunsthauses ihre Hauptversammlung ab.

Die musterhafte Rechnungsführung unseres Quästors
J. Meier wurde aufs herzlichste verdankt und dabei
constatât, dass sich das kleine Vermögen der Sektion
aus ganz bescheidenen Anfängen im Laufe der Jahre er-
freulich vermehrt hat.

Nach Abwicklung einer Reihe von Traklanden berich-
tete unser Präsident Righini in eingehender Weise über
die Tätigkeit des Vorstandes und die verschiedenen die
Sektion besonders und die Gesellschaft im allgemeinen
betreffenden Ereignisse der letzten zwei Jahre.

Im Jahre 1915 tauchte zum erstenmale die Idee D'
Balsigers betreffend Atelierbauten durch die Stadt auf,
welche die Section sehr begrüsste und die sie nach

Rückzug der Motion beim grossen Stadtrat sich zu eigen
machte und weiter verfolgte. Der Krieg brachte der
hiesigen Künstlerkolonie einen grossen Zuwachs, rieh-
tige Arbeitsräume waren fast gar nicht zu bekommen
und darum wurde das Entgegenkommen des kleinen
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